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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
Samstag , den 14. Oktober 1916.

4.  Sondervorstellung.
dPIF ' Ermäßigte Preise "MI

KS.

Trauerspiel in fünf Akten von  Schiller.
Spielleiter: Otto Kienscherf.

Personen:
Maximilian, regierender Graf von Moor .

Karl,  J feine Söhne
Hugo Höcker.

/Paul Becker.
'lFelix Banmbach.

ia von Edelreich, feine Nichte Edith Deman.

Libertin er, nachher Banditen

Schweizer,
Spiegelberg,
Roller,
Grimm,
Razmann,
Schwarz,
Schufterle,
Kostusky .
Hermann, Bastard eines Edelmanns

Panl Pafchen.
Panl Gemmecke.
Ewald Schindler.
Fritz Hancke.
Oskar Hngelmann.
Max Schneider.
Paul Müller.
Hans Kraus.
Reinhold Lntjohann.

Pastor Mofer Otto Kienfcherf.
Ein Pater Karl Dapper.
Daniel, Diener des Grafen Moor Hermann Benedict.

Diener. Räuber.

Der Ort der Handlung ist Deutschland.

Pause nach dem zweiten Akte(etwa  7  40).

Einlas; halb 6 Uhr.

Anfang: Uhr. Ende: gegen einviertel elf Uhr.
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Amtlicher Tagcszcttcl
KalserstraCs 104, Herrenstr.-Ecke.

«tos
empfiehlt

in großer Auswahl:
Moderne 3chmuck -Gegensiände.

Fächer jeder Art . Feine kunstge¬
werbliche Gegenstände . Fantasie»
Möbel , Luxus - u. Galanterie -Waren.
Reise - , Leder - , Bronze - , Haushalt-
Artikel . Majolika - , Porzellan - , Holz - ,
Kristall - Waren . Toilette - Artikel,

Parflimerien , Toilette - Seifen.
Fortwährender Neuheiten -Eingang.

FernsprecherNr. 213.
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Nähmaschinen fict . - Ges,
Karlsruhe,  Kaiserstraße 124,

Schützenstraße 38.

GROSSHERZOQL.

HOFAPOTHEKE
i Dr . A . KRIEO

gl  HofapothekerS.K.H.des
pJV| Großherzogs von Baden

Telephon Nr . 491

KARLSRUHE
Kaiserstraße 201 , gegenüber der

Kaiser - Wilhelm - Passage
Laboratorium für Urinuntersuchungen

Photo - & r:
in größter Kuswahl

Phoeograph . flrbeiten
in bester Ausführung

Kaiserstraße 8? Telephon S1
Gegründet ISbl

flltestes Spezialgeschast
♦ Süööeutschlanös +

iL.

Samstag , den 14 . Oktober S916.
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(Nachdruck verboten . )

ZW Wäuber.
Maximilian , regierender Graf von Moor , hat

zwei Söhne , Karl und Franz . Karl , der ältere , be-
sucht die Universität Leipzig . Ein großherziger , edler
Charakter , verbindet er mit genialisch überschünmen-
der Jugend eine zügellose Einbildungskraft , die sich
in loderndem Tatendurst verzehrt . Seine feurige
Seele berauscht sieh an dem verführerischen Zauber
des ungebundenen Studentenlebens , verstrickt ihn
aber in schleehte Kameradschaft und dadurch in
allerhand böse Händel . Mit zum Teil höchst frag-
würdigen Freunden muh er sich in einem verrufenen
Grenzwirtshauo verborgen halten . Seine zuletzt
ganz unerträgliche Lage zwingt ihn , diese dem alten
Grafen unumwunden einzugestehen und dessen Ver-
zeihung wie die Erlaubnis zu erflehen , sich reumütig
in die väterlichen Arme zu werfen . Fiebernd harrt
Karl der Antwort auf sein Sehreiben . Endlich
trifft sie ein . Sein Bruder Franz teilt ihm mit'
datj der unversöhnliche Vater ihn verflucht und ent-
erbt habe . In rasender Verzweiflung , ein von der
gesitteten Menschheit Ausgestoßener , ein rettungslos
Entgleister , wie seine Genossen , stellt er sieh an deren
Spitze , um nach dem Vorschlag Spiegelbergs , eines
gewissenlosen Burschen voller List und Heimtücke,
in die böhmischen Wälder zu entfliehen und dort
eine Räuberbande zu gründen . — Im Schloß seiner
Väter aber wartet der alte , kranke Graf auf die Rück-
kehr seines Lieblingssohnes , nicht wissend , daß ihn
Franz , sein zweiter Sohn , aufs schmähliehste hinter-
ging , ihn mit gefälschten Berichten über Karls
Lebenswandel planvoll getäuscht , dessen Reuebrief
unterschlagen und heimlich in der geschilderten Weise
beantwortet hatte . Aber die satanische Bosheit
dieses Buben schreckt vor dem Gräßlichsten nicht
zurück . Sein Ziel ist, nachdem er den Bruder un-
schädlich wähnt , der Tod des Vaters , um dessen
Nachfolger in der reichsgräflichen Herrschaft zu
werden . Da der sieche Körper des Greises den von

(Fortsetzung 4. Seite .)
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Spezialhaus für Stoffe
Gegpündet 1834 Kaisepstp . 169

Leipheimer & Mende
Alle StofFapten küi- Heppen - und Damenbekleidung

füp Haushaltung und sonstigen Bedapf,

Priil -Blef
KorlsrÄ

fiusrdiank
in der nähe des Srohh . Bof.

theafers :

üandsknechf zirkei?>.
Reffauranf ßildenbrand

Waldffrafje 8.
HIte Brauerei Prinfz

Berrentfra&e 4.

Rheingold tSFS
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OSCAR  SÜCK
INH. :

G . TILLMANN - MATTER
HOFPHOTOGRAPH

ALTRENOMMIERTES ATELIER

PORTRÄTS
IN HÖCHSTER VOLLENDUNG

Hofdrogerie
Carl Roth
Herrenstr. 26/28. Teiepli.180u.8S0.

Größtes Geschäft
der

Drogen -, Kolonial -,
Material-  und  Farbwaren-

Branche am Platze.
Sämtliche Bedarfsartikel

für alle Gewerbe.
Malutensilien.

Fröbel'Seminar
für Kindergärtnerinnen
und Iugendleiterinnen
mit Abschlußprüfung
unter staatlicher Leitung
Karlsruhe. Vorholzfkr. 44.
Anmeldungen jeweils 15. März
u . 15. Septbr . a . d . Bad . Frauen-
verein , Abt.  II,  Karlsruhe (SB.),
Gartenstr . 49, zu richten , woselbst
auch Prospekte zu erhalten sind.

Julws Strautz
Karlsruhe . — Telephon 372.

Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, allen Arten Besatzstoffen, Passementerien, Spitzen, Knöpft », Weiß-
waren , Trikotagen , Handschuhen, Strümpfen , Krawatten , Sportjacken usw. — Blusen , Unterröcke,

Gummi -Litzen, Kordeln, Strumpfband , Nüschenband ?c. Ia Qualitäten vorrätig.
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Case - Reftaurant „ Zum Momnger
SehensW2 ?te Lokale
Muslchank von Moninger - Sier

ecke Kaiser » unö Narlstraße
Haltestelle öer elektr . Straßenbahn Treffpunkt öer Iremöen

vorzügliche Wienerküche
Nestaurateur : § ranz Pohl

«
seinem Sohn ersonnenen Qualen immer noch stand
hält , verfällt der Schurke auf einen Streich von
unerhörtester Niedertracht . Als er dem Bastard
Hermann die Hand des schönen Fräuleins Amalia
von Edelreich , deren Herz Karl gehört , in Aussicht
stellt , findet sich jener bereit , als Kriegsmann ver-
kleidet die falsche Nachricht zu überbringen , dasz
Karl Moor im Dienste Friedrichs von Preuszen den
Tod in der Schlacht gefunden und ihn sterbend be-
austragt habe , seiner geliebten Amalia sein letztes
Lebewohl zu überbringen : des Vaters Fluch habe
ihn gejagt in Tod und Verzweiflung ! — Graf
Maximilian sinkt bei dieser Kunde in eine tiefe Ohn-
macht . Für tot gehalten , soll er auf Franzens Befehl
eiligst bestattet werden . Da er aber inzwischen
wieder erwacht , zerrt ihn der Unmensch nächtlicher-
weile heimlich aus dem Schlosz und wirft ihn in
einen einsamen Turm , den eigenen Vater dem
Hungertode preisgebend . Der Prunksarg in der
gräflichen Familiengruft aber umschließt den toten
Körper eines Hundes . —

Die Untaten der Moorschen Räuberbande er-
füllen die Welt mit Angst und Schrecken . Der
Staat bietet alles auf , den kühnen Banditenführer
unschädlich zu machen . Er entgeht allen Versol-
gungen , schlägt sich siegreich durch alle Truppen,
die ihn einzukreisen und aufzuheben suchen . Ein
junger polnischer Edelmann , der zu seiner Bande
stöht , eriveckt durch die Erzählung seines Schicksals
in ihm plötzlich die Sehnsucht nach seiner Amalia —
und in wenigen Wochen steht Karl Moor vor seiner
Väter Schloh , in dem sein Bruder Franz als Herr
und Gebieter haust und in dem Amalia von Edel-
reich den rohen , gewalttätigen Werbungen des jun-
gen rcichSgräflichenWüstlings bald erliegen zu müssen
fürchtet . Am Turm im Walde , wo Karl mit seinen
Räubern lagert , enthüllt sich ihm das entsetzlichste
Geheimnis . Der Bastard Hermann , um den Lohn
seines Schurkendienstes betrogen , entdeckte den
Aufenthalt deS totgeglaubten alten Grafen und
versieht ihn seit vielen Monde « unter dem Schutz
der Nacht mit Trank und Speise . Heute wird der
Räuber Karl Moor Zeuge des heimlichen Besuches
am Turnr, ' von furchtbarer Ahnung gepackt , sprengt
er die Pforte des grausen Verlieses — und herauf
steigt , im vermoderten Staatskleid , einem Gespenste
gleich — sein eigener Vater — .
Und all sein verzweifelter Schmerz , seine zermal-
mende Selbstanklage , seine knirschende Reue klingen
aus in den einzigen erschütternden Schrei nach Rache.
Das ragende Schlon geht in Flammen auf, ' aber

Wir  lind  in der frage,
wie bisher

jelecM
auch größeren UmFangs
auf Wunlch in kürzerer
Frist zu liefern, und
bitten um Huftrage,
deren sorgfältige Aus¬
führung wir uns an¬

gelegen fein laffen.

C. Z. Heile
hSstUchhMdlAllg

m . b . H.

Karlsruhe  i.  V.
Tcleph . 297 . Ritter skr. 1.

Franz von Moor , der höllische Bösewicht , entzieh!
sich der irdischen Vergeltung durch feigen Selbst
mord . Amalia erbittet und erleidet den Tod dura
Karls Hand , der das Recht an die Geliebte als ei»
für immer Geächteter hienieden verwirkt hat . A»s
sein Haupt ist ein hoher Preis gesetzt . Er weis
einen Elenden , dem die Summe auS Not und Mangel
helfen kann — und geht hin , sich ihm auszuliefern.

r Zeig
:fe soll!

Ein neuer sibirischer Hafen . Die sich in Rw
Icutö im Laufe des Krieges immer schwieriger ße.|
staltenden Einfuhrverhältnisse treiben allerhalt
Zukunftsprojekte für einen unabhängigen russisches
Handel hervor , die auf dem Papier freilich leicht»
festzulegen , als zu verwirklichen sind . NeuerdiW
mißt man Sibirien für den russischen Welthandels -j
verkehr eine erhöhte Bedeutung zu , die in einem
neuen sibirischen HafenProjekt auch bereits praktisch!
zum Ausdruck kommt . Die bisher bestehenden!
Verbindungen mit den Mündungen des Ob ujl
des Jenissei sind nur während weniger Wochen im|
Jahr zu erreichen , aber auch während dieser
im Karischen Meer nicht völlig eisfrei . Abhilfe
wie der „Prometheus " mitteilt , ein Hafen am V o
rents - Meer bieten . Um den Verkehr ins I»
nere von Sibirien nach wie vor auf WMerwegk
vornehmen zu können » soll von dem neuen Hafc «!
eine Eisenbahnverbindung nach Obdorsk , dem
wichtigsten Hasenplatz in öer Nähe öer Mündmi«
des Ob , geschaffen werdem Oberhalb Obdorsk , dos
gerade am nördlichen Polarkreis liegt , ist der Flui-
180—200 Tage im Jahre eisfrei . Die im Projekii
vorgesehene Bahnfracht soll unwesentlich teurer
sein , als der direkte Schiffsverkehr bis in die Müu -j
dung des Ob , da die Seefracht im Karifchen Mec
die ganze Halbinsel Jalmal zu umfahren hat . Dil
Kosten einer Fracht von der Nordsee nach dem!
neuen Hafen sollen diejenigen einer Fracht nW
Archangelsk nicht übersteigen.
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Lehrer : „An welchem!
Kraut und fruchtbare

A u s der S ch u l e.
Tage schuf Gott Gras,
Bäume ? "

Schüler : „An einem fleischlosen Tage !"
(„ Meggendorser Blätter"

Kai

Lalü

?

M
0m

m
m

Der  Amtliche Tageszette! für die Vorstellungen im Großh . Hoftheater kann
beim Verlag der  C . F . Müllerschen Hofbuch¬

handlung m . b. H., Karlsruhe,  Ritterstraße  1,  Telephon  297,  zum Preis von Mk.  2. — für das halbe Spieljahr,
frei ins Haus , jederzeit abonniert werden . Im Einzelbezug kostet der Amtliche Tageszettel  10  Pf . und ist an der
Theaterkasse , bei den Billetabnehmern sowie im Tagblattbureau , bei Hoflieferant M. Heller , Zigarrenhandlung , Kaiser¬

straße  179,  und bei der Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - und Waldstraße , erhältlich.
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Druck und Verlag : C . F. Müllersche Hofbuchhandlung m. b . H ., Karlsruhe . - Verantwortlich für den Anzeigenteil : Rieh. Munde , Karlsruhe.


	[Seite 39]
	Amtlicher Tageszettel 
	[Seite 41]
	[Seite 40]


